
STATISTIKEN Q3/11  39

Beim aktuellen Befragungstermin wur-
den die Umfrageteilnehmer in Zusatz-
fragen um ihre Einschätzung der Aus-
wirkungen der bevorstehenden Änderungen 
fragen um ihre Einschätzung der 
wirkungen der bevorstehenden Änderungen 
fragen um ihre Einschätzung der 

der Eigenkapitalbestimmungen2 gebeten. 
Die Rückmeldungen zeigen, dass die 
Banken beabsichtigen, diesen Anforde-
rungen in deutlich höherem Ausmaß 
durch die Bildung von zusätzlichem 
Eigenkapital als durch eine Reduktion 
ihrer risikogewichteten Aktiva zu ent-
sprechen. Der Eigenkapitalaufbau soll 
laut Angaben der befragten Kredit-
manager primär durch Gewinnthesau-
rierung und in geringerem Umfang in 
Form von Aktienneuemissionen erfol-
gen. Wie die Umfrage zeigt, haben die 
Banken bereits im ersten Halbjahr 2011 
ihre Eigenkapitalposition – vor allem 
durch einbehaltene Gewinne – leicht 
erhöht und ihre risikogewichteten Aktiva 
geringfügig vermindert. In der zweiten 
Jahreshälfte 2011 dürfte sich die Adap-

tion an die neuen Eigenkapitalanforde-
rungen nach Einschätzung der befrag-
ten Kreditmanager fortsetzen und 2012 
deutlich an Stärke gewinnen. Auf die 
Kreditrichtlinien der Banken hatten 
diese – bereits umgesetzten und/oder 
geplanten – Maßnahmen im ersten 
Halbjahr 2011 noch keine Auswirkun-
gen. In der zweiten Jahreshälfte 2011 
und etwas ausgeprägter im Jahr 2012 
erwarten die Banken allerdings, bedingt 
durch die geänderten Eigenkapital-
bestimmungen, sowohl für Firmen-
kredite als auch für Kredite an private 
Haushalte eine leichte Verschärfung der 
Kreditrichtlinien.

Im Rahmen des regulären Frage-
bogens gaben die befragten Banken an, 
dass im Firmenkundengeschäft die Kredit-
richtlinien3 im zweiten Quartal 2011 
unverändert blieben. Nach Unterneh-
mensgröße betrachtet gab es im Berichts-
zeitraum keine Unterschiede – sowohl 
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die Standards für Ausleihungen an 
Großbetriebe als auch für die Finanzie-
rung von kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU) blieben konstant. Damit 
wurden die Kreditvergabekonditionen 
gegenüber den Unternehmen nun bereits 
zwei Jahre in Folge nicht mehr verschärft. 
Auch für das dritte Quartal 2011 er-
warten die Umfrageteilnehmer keine 
Veränderung der Kreditrichtlinien.

Bei den Kreditbedingungen4 wurden 
im zweiten Quartal 2011, wie bereits 
bei der vorangegangenen Befragungs-
runde, einige leichte Lockerungen be-
richtet. Die Zinsspannen für Kredit-
nehmer durchschnittlicher Bonität wur-
den erneut geringfügig vermindert, die 
Margen für risikoreichere Engagements 
blieben hingegen stabil. Von den ande-
ren Bedingungen für die Vergabe von 
Firmenkrediten waren bei der Kredit-
höhe, den Sicherheitenerfordernissen 
sowie der Fristigkeit leichte Lockerungen 
zu beobachten, die Kreditnebenkosten 
sowie die Zusatz- oder Nebenvereinba-
rungen blieben unverändert.

In Bezug auf die Kreditnachfrage der 
Unternehmen registrierten die befragten 
Kreditmanager im zweiten Quartal 
2011 eine Stabilisierung, nachdem in 
den vorangegangenen drei Befragungs-
runden leichte Rückgänge verzeichnet 
worden waren. Geringfügige Zuwächse 
seitens der KMU standen leichten 
Rückgängen bei den Großunternehmen 
gegenüber. Nachfrageerhöhend wirkte 
nach Angaben der Banken ein gestiege-
ner Finanzierungsbedarf für Lager-
haltung und Betriebsmittel sowie für 
Anlageinvestitionen, dem ein geringerer 
Mittelbedarf für Fusionen und Über-
Anlageinvestitionen, dem ein geringerer 
Mittelbedarf für Fusionen und Über-
Anlageinvestitionen, dem ein geringerer 

nahmen bzw. Unternehmensumstruk-

turierungen gegenüberstand. Für das 
dritte Quartal 2011 erwarten die Banken 
eine Belebung der Kreditnachfrage. 

Im Privatkundengeschäft wurden die 
Kreditrichtlinien sowohl für Wohnbau-
finanzierungen als auch für Konsum-
kredite im Berichtszeitraum ebenfalls 
unverändert gelassen. Auch bei den 
Krediten an die privaten Haushalte 
liegt damit die letzte Verschärfung der 
Kreditstandards nun bereits zwei Jahre 
zurück. Für das dritte Quartal 2011 
 erwarten die Banken ebenfalls keine 
Veränderung. 

Bei den Kreditbedingungen wurden 
die Margen für (durchschnittliche und 
risikoreichere) Wohnbaukredite leicht 
gelockert, während die Zinsspannen 
für Konsumkredite leicht angehoben 
wurden. Bei den sonstigen Kredit-
bedingungen waren – mit Ausnahme 
einer leichten Lockerung bei den Kredit-
nebenkosten für Wohnbaukredite – 
keine Änderungen zu verzeichnen.

Die Nachfrage der privaten Haus-
halte nach Wohnbaukrediten erhöhte 
sich im zweiten Quartal 2011 leicht, 
wofür die Banken als Ursache gestiege-
nes Verbrauchervertrauen und bessere 
Aussichten für den Wohnungsmarkt 
nannten. Konsumkredite wurden hin-
gegen – zum einen infolge geringerer 
Ausgaben für dauerhafte Konsumgüter 
und zum anderen aufgrund eines ver-
stärkten Rückgriffs der privaten Haus-
halte auf ihre eigenen Ersparnisse – etwas 
weniger nachgefragt. Für das dritte 
Quartal 2011 werden ein weiterer 
leichter Anstieg der Nachfrage der pri-
vaten Haushalte nach Wohnbaukredi-
ten und eine unveränderte Nachfrage 
nach Konsumkrediten erwartet.

4 Unter Kreditbedingungen sind die speziellen Verpflichtungen zu verstehen, auf die sich Kreditgeber und Kredit-
nehmer geeinigt haben.
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Anhang: 
Zusatzfragen im Rahmen der Umfrage 
über das Kreditgeschäft im Juli 2011
1. Welche Änderungen erfolgten bei 

den risikogewichteten Aktiva und 
der Eigenkapitalposition Ihrer Bank 
in den letzten sechs Monaten 
zwecks Einhaltung der in „Basel III“ 
(oder in sonstigen nationalen Rege-
lungen des Eigenkapitals von Banken, 
die kürzlich verabschiedet wurden 
oder in naher Zukunft verabschie-
det werden dürften) vorgesehenen 
Eigenkapitalanforderungen? Welche 
diesbezüglichen Veränderungen er-
warten Sie in den nächsten sechs 
Monaten bzw. im nächsten Jahr? 
(Bitte lassen Sie hier die „mechani-
schen“ Effekte außer Acht, die sich 

durch die Umsetzung von Basel III 
für die Risikogewichtung und die 
Definition von Eigenkapital ergeben.)

2. Welche Auswirkungen hatten – 
 bereits umgesetzte und/oder ge-
plante – Anpassungen, die aufgrund 
der neuen Eigenkapitalanforderun-
gen im Rahmen von „Basel III“ 
(oder in sonstigen nationalen Rege-
lungen des Eigenkapitals von Banken, 
die kürzlich verabschiedet wurden 
oder in naher Zukunft verabschiedet 
werden dürften) erfolgten, in den 
letzten sechs Monaten auf die 
 Kreditrichtlinien Ihrer Bank? Wel-
che Änderungen werden sich hier, 
Ihrer Einschätzung nach, in den 
kommenden sechs Monaten bzw. 
im nächsten Jahr ergeben?


